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Bodenleben und Bodenfruchtbarkeit

Å Organische Substanz- 85 % Humus

- 10 % Pflanzen und Wurzeln

- 5 % Bodenleben

Å Bodenleben - 40 % Bakterien und Strahlpilze

- 40 % Algen und Pilze

- 20 % Bodentiere

Å Beeinflussbar durch anbautechnische Maßnahmen.

ĄWie gehe ich mit meinem Boden um?

Å Lebendmasse an Bodenlebewesen beträgt 10-20 t je ha. 

Dies entspricht 20-40 GVE je ha!
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Bodenverlust 

Å Jede Woche 1,5 Mio. Menschen mehr:

- 1 ha muss immer mehr Menschen ernähren: 1,5 Menschen je ha (1950)

4,2 Menschen je ha (2000)

7,0 Menschen je ha (2050)

Å Sinkende Ertragszuwächse:

- Erträge lassen sich nur noch langsam steigern. 

Insgesamt stagniert die Flächenproduktivität.

Å Erosionraubt 10 Mio. ha Boden je Jahr:

- Ein Starkregen spült bspw. 1 mm Oberboden von der Fläche.

Ą Dies sind 13 t Boden je ha!

Ą 20 Jahre Bodenentwicklung sind mit einem Starkregen weggewaschen.

Ą 130 Mio. Tonnen Ackerboden gehen durch Überschwemmung und

Erosion weltweit je Jahr verloren.

ĄWinderosion: wird meist unterschätzt. 
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Bodenstrukturschäden:

Ą Staunässe

in regenreicher Zeit.

Luftmangel (=Sauerstoff)

durch ungenügende Infiltration 

ĄWasserstress

in regenarmer Zeit durch 

mangelhaftes Wasserspeicher-

vermögen (Schrumpfrisse).


